
Berlin. Bundesfinanzminister
Christian Lindner (FDP) hat Ehe-
paaren zugesichert, dass die ge-
plante Abschaffung der Steuer-
klassen 3 und 5 keine finanziellen
Nachteile für siehat. „Es ist zu 100
Prozent ausgeschlossen, dass
Paare schlechter gestellt werden“,
sagte Lindner den Zeitungen der
FunkeMediengruppe. „Insbeson-
dere das Ehegattensplitting wird
nicht abgeschafft, weil das eine
massive Steuererhöhung wäre.“

Lindner wies darauf hin, dass
es für Paare derzeit noch keinen
Handlungsbedarf gibt. „Wer will,
kann aber schon heute bespre-
chen,wie eine faireAufteilungbei

der Steuerschuld aussieht. Denn
die Steuerklasse 4 mit Faktorver-
fahrengibt es ja bereits“, soderFi-
nanzminister.MitderSteuerklas-
se 4 mit Faktorverfahren würde
dieSteuerlast anteilig verteilt, zu-
dem entfielen die sonst oft lästi-
gen Nachzahlungen an das Fi-
nanzamt zum Jahresende.

Bisher entscheiden sich im-
mer noch viele Ehepaare und Le-
benspartner in Deutschland für
die Steuerklassenkombination 3
und 5.Das geht aus denDatender
Lohn-undEinkommensteuersta-
tistik für das Veranlagungsjahr
2020 hervor, wie das Statistische
Bundesamt erst vor Kurzem mit-
teilte. Nach dieser Erhebung
wählten von den insgesamt rund

5,3 Millionen zusammenveran-
lagten Steuerpflichtigen mit aus-
schließlich Einkünften aus nicht-
selbständiger Arbeit knapp 2,1
Millionen Paare diese Steuerklas-
senkombination. Das entspricht
einem Anteil von rund 39 Pro-
zent.

Beiweiteren 1,3MillionenPaa-
ren (25 Prozent) erzielte den An-
gaben zufolge nur eine der beiden
Personen Arbeitseinkommen
und war entsprechend in Steuer-
klasse 3 eingruppiert. 1,9 Millio-
nen zusammenveranlagte
Steuerpflichtige waren in Steuer-
klasse 4 eingetragen. Mit einem
Anteil von 36 Prozent lag diese
Wahl damit nur knapp hinter der
Kombination 3 und 5.

Software soll
Verbrecher
aufspüren

Berlin. Bei der Suche nach mut-
maßlichen Terroristen und
Schwerverbrechern sollen Bun-
deskriminalamt und Bundespoli-
zei künftig Gesichtserkennungs-
software einsetzen dürfen. Das
siehteinGesetzentwurfvonBun-
desinnenministerin Nancy Fae-
ser (SPD) vor, wie ein Sprecher
ihresMinisteriumsbestätigte. So
sollen die Ermittler etwa Inter-
netvideosvonIS-Mitgliedernmit
Bildern in den sozialen Netzwer-
ken abgleichen können, um Hin-
weise auf den Aufenthaltsort der
Islamisten zu erhalten.

Die Ermittlungsbehörden
drängen schon länger darauf, den
Einsatz solcher Instrumente zu
erlauben. Neue Nahrung erhielt
diese Forderung nach der Fest-
nahme der Ex-RAF-Terroristin
Daniela Klette. Ein kanadischer
Journalist hatte mit einem Ge-
sichtserkennungsprogramm im
Internet ältere Fotos von Klette
und ihren Tanzgruppen in Berlin
gefunden.» Blickpunkt

Wellensittich
landet bei
der Polizei

Stadthagen. Ein Wellensittich
hat eineNacht auf einemPolizei-
revier imLandkreis Schaumburg
verbracht und den Beamtinnen
undBeamtenGesellschaft geleis-
tet. Der zahme grün-gelbe Vogel
war am Samstag auf dem Park-
platz eines Schnellrestaurants in
Stadthagen entdeckt und einge-
fangen worden, wie die Polizei
mitteilte. Der Finder brachte ihn
in einem Karton zur Polizeista-
tion. Dort habe der zutrauliche
Vogel dann unter anderem auf
einem Computer gesessen, wie
die Polizei weiter mitteilte. Da
der Wellensittich nicht in den
Karton zurückwollte, setzten die
Beamten ihn in einen Tiertrans-
portkorb. Am Sonntag brachten
sie den Vogel ins Tierheim Stadt-
hagen. Dort kann sich der Eigen-
tümer melden.

DieBundesregierunghatEnde
Juli beschlossen, die bei Ehepaa-
renbeliebtenSteuerklassen3und
5 abzuschaffen. Diese ermögli-
chen es Paaren bisher, bis zur fi-
nalen Steuererklärungmehr Geld
zur Verfügung zu haben, quasi
einen zinslosen Kredit vom Fi-
nanzamt. StattdessensollenPart-
ner ab 2030 automatisch in
Steuerklasse 4 mit dem soge-
nannten Faktorverfahren fallen.
Das Finanzamt berechnet dann
konkret, wer wie viel netto zum
Einkommen beiträgt. Die Lohn-
steuerbelastung soll dadurch ge-
rechter auf Eheleute und Lebens-
partner verteilt werden. Unter
demStrich sollenNachzahlungen
damit seltener werden.

„Das Ehegattensplitting
wird nicht abgeschafft“

Bundesfinanzminister verspricht: Keine Abgabenerhöhung bei Wegfall
der Steuerklasse 3 – Nachzahlungen sollen seltener werden

Von Uta WinkhaUs

Weniger Mastbetriebe: Schwei-
ne im Stall. Foto: Sina Schuldt/dpa

Damme. Die Schweinemäster
spüren die derzeit verhaltene
Nachfrage nach Fleisch auf ihrem
Konto: Die Schlachtunterneh-
men haben in den vergangenen
zwei Wochen die Erzeugerpreise
gesenkt. Als Begründung seien
die enttäuschenden Geschäfte
am Fleischmarkt genannt wor-
den, sagte der Marktexperte der
Interessengemeinschaft der
Schweinehalter Deutschlands
(ISN) mit Sitz im niedersächsi-

schenDamme,KlausKessing.Der
Preisabschlag betrage um die
2 Euro pro Schwein oder 2 Cent
pro Kilo, erklärte Kessing. Vor al-
lem das Grillgeschäft sei hinter
den Erwartungen zurückgeblie-
ben. „Da hatteman sich vor allem
zu Beginn des Sommers etwas
mehr erhofft“, sagte er. Inzwi-
schensei dieNachfragewieder et-
was gestiegen, aber richtig gut sei
die Saison nicht gewesen: „Das
liegt am verregneten Sommer.“

Die Schweinehalter seien in
diesem Jahr relativ gut aufge-
stellt, so Kessing. „Die Preise wa-
ren deutlich über 2 Euro pro Kilo
Schlachtgewicht, und auch die
Futterkosten sind wieder deut-
lich zurückgegangen.“ Zwar habe
sich die Situation inzwischen et-
was verschlechtert. Aber im Ver-
gleich zur Situation von 2021 und

2022, als es neben der Corona-
Pandemie auch Ausbrüche der
Afrikanischen Schweinepest gab,
sei die Situation derzeit insge-
samt sehr viel besser.

Das zeige sich daran, dass sich
die Bestandszahlen einigerma-
ßen stabilisiert hätten: Zum
Stichtag 3. Mai lag laut Statisti-
schemBundesamtdieZahlderge-
haltenen Schweine bei 20,9 Mil-
lionen, was im Vergleich zum sel-
ben Tag des Vorjahres nahezu un-
verändert war. Allerdings ging im
Vergleichszeitraum die Zahl der
Betriebe zurück:Mit 15700waren
es 3,4 Prozent weniger als imVor-
jahr. Inzwischen gab es einen
leichtenAnstiegderSchlachtzah-
lenbeiSchweinen–21,9Millionen
im ersten Halbjahr bedeutet
einen Zuwachs um 0,4 Prozent,
erstmals seit acht Jahren.

Schweinemäster spüren
maue Grillsaison

Kühler Sommer drückt
Nachfrage nach
Fleisch – Zahl der
Schweine konstant

Von Elmar stEphan
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HSVHamburg jubelt
Handball-Bundesligist HSV Hamburg hat den
Internationalen Heide-Cup in Schneverdingen
gewonnen. Im packenden Finale gab es einen
37:36-Sieg gegen Gummersbach. » Seite 7

160. Jahrgang . Nr. 187 . 1,80 €Montag, 12. August 2024

Wetterbericht: » Seite 25

WETTER

NEUENKIRCHEN

Knapp 80 Hektar für
Freiflächen-Voltaik
Bauausschuss gibt Startschuss
für vier Bauleitverfahren,
das Interesse ist groß
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Kindermord nach
Snow-Dome-Besuch

Heute vor 13 Jahren
erschütterte ein unfassbares
Verbrechen das Land
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TV Jahn verliert,
MTV siegreich

In der Fußball-Landesliga
verliert Schneverdingen mit 0:3,
Bezirksligisten setzen sich durch

» Seite 9
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Fast wie
Karneval in Köln

Zu den Veranstaltungen
des Strandfestes wie dem
Umzug kommen Tausende

» Seite 5

Bunt und überraschend: Der
Umzug in Dorfmark. Foto: mü
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ERGEBNISSE UND TABELLEN

FUSSBALL
Regionalliga Nord, Männer
Phönix Lübeck – VfB Oldenburg 3:1

VfB Lübeck – Hamburger SV II 1:0

SSV Jeddeloh II – Holstein Kiel II 3:1

Teutonia Ottensen – SVWerder II 1:3

FC Eintr. Norderstedt – SV Todesfelde 1:0

TSV Havelse – FC St. Pauli II 3:1

SV Meppen – SV Drochtersen/A. 0:0

Bremer SV – SCWeiche Flensburg 2:4

Kickers Emden – TuS BW Lohne 1:1

1. TSV Havelse 3 8:4 9

2. SCWeiche Flensburg 3 6:3 7

3. FC Eintr. Norderstedt 3 4:1 7

4. SSV Jeddeloh II 2 4:1 6

5. VfB Lübeck 2 3:1 6

6. TuS BW Lohne 3 4:2 5

7. SVWerder Bremen II 3 7:6 4

8. Bremer SV 3 6:5 4

9. Kickers Emden 2 2:1 4

10. Phönix Lübeck 2 3:3 3

11. VfB Oldenburg 3 6:7 3

12. SV Drochtersen/A. 3 1:2 2

12. SV Meppen 3 1:2 2

14. Holstein Kiel II 3 3:5 2

15. Teutonia Ottensen 3 4:9 1

16. FC St. Pauli II 2 1:4 0

16. SV Todesfelde 3 1:4 0

18. Hamburger SV II 2 0:4 0

Oberliga, Männer
Arminia Hannover – SVMeppen II 3:1

BSV Rehden – HSC Hannover 1:2

SC Spelle-V. – Eintr. Braunschweig II 0:1

Heeslinger SC – U.L.M. Wolfsburg 3:1

Germ Egestorf-L. – VfV 06 Hildesheim 2:0

SSV Vorsfelde – SVWilhelmshaven 0:0

MTV Eintr. Celle – Atlas Delmenhorst 3:2

VfL Oldenburg – TuS Bersenbrück 1:1

FSV Schöningen – FC Verden 04 2:1

1. FSV Schöningen 2 6:3 6

2. Heeslinger SC 2 5:2 6

2. MTV Eintr. Celle 2 5:2 6

4. HSC Hannover 2 4:1 6

5. TuS Bersenbrück 2 3:2 4

6. Atlas Delmenhorst 2 7:4 3

7. Arminia Hannover 2 4:3 3

8. Germ Egestorf-L. 2 3:2 3

9. VfV 06 Hildesheim 2 4:4 3

10. U.L.M. Wolfsburg 2 3:4 3

11. Eintr. Braunschweig II 2 1:2 3

12. SVWilhelmshaven 2 2:2 2

13. SC Spelle-V. 2 2:3 1

14. SSV Vorsfelde 2 2:4 1

15. VfL Oldenburg 2 1:3 1

16. FC Verden 04 2 2:4 0

17. SV Meppen II 2 3:7 0

18. BSV Rehden 2 2:7 0

1. Kreisklasse, Männer
Germ. Walsrode II – MTV Eickeloh-H. 3:0

MTV Soltau II – Eintr. Leinetal II 5:5

Eintracht Munster II – SG Nordheide II 8:0

SV Veersetal – SG Allertal II 6:0

SG Benefeld-C. – CiwanWalsrode II 3:0

1. SV Veersetal 2 11:0 6

2. SG Benefeld-C. 2 9:0 6

3. Germ. Walsrode II 2 6:2 6

4. Eintracht Munster II 1 8:0 3

5. FG Fulde-St. 1 4:1 3

6. MTV Eickeloh-H. 2 1:3 3

7. Eintr. Leinetal II 2 7:8 1

8. MTV Soltau II 2 6:9 1

9. SG HeWo 1 0:1 0

10. CiwanWalsrode II 1 0:3 0

11. SG Allertal II 2 0:12 0

12. SG Nordheide II 2 0:13 0

Kreisliga, Frauen
SC Tewel – SG Höfer/Eldingen II 2:5

SV Böhme II – SF Bispingen 1:1

SGWohlde/Südw. – Eintr. Leinetal 2:0

ESV Fortuna Celle II – VfL Westercelle 0:9

Eintracht Munster – TSVWietze 4:4

1. MTV Soltau 2 11:2 6

2. SGWohlde/Südw. 2 7:0 6

3. VfL Westercelle 2 10:3 3

4. SG Höfer/Eldingen II 1 5:2 3

5. SG Fulde 1 2:1 3

6. SG Nordheide 2 4:7 3

7. ESV Fortuna Celle II 2 3:11 3

8. Eintracht Munster 1 4:4 1

9. SV Böhme II 1 1:1 1

10. TSVWietze 2 5:6 1

11. SF Bispingen 2 2:6 1

12. SV Nienhagen 0 0:0 0

13. Eintr. Leinetal 2 2:5 0

13. SC Tewel 1 2:5 0

15. TuS Eversen-Sülze 1 0:5 0

1. Kreisklasse, Frauen
SV Hambühren – MTV Soltau II 0:10

1. MTV Soltau II 1 10:0 3

2. ASV Fassberg 0 0:0 0

2. MTV Langlingen 0 0:0 0

2. SG Flotwedel 0 0:0 0

2. SSV Scheuen 0 0:0 0

2. SV Altencelle 0 0:0 0

2. SVN Buchholz 0 0:0 0

2. TVJ Schneverdingen 0 0:0 0

9. SV Hambühren 1 0:10 0

VON MARKO HAUSMANN

Schneverdingen.Wie eine deut-
sche Handball-Mannschaft eine
dänische schlägt, bewies derHSV
Hamburg am 2. Spieltag des In-
ternationalen Heide-Cups. Sie
feuerten gegenMors-Thy Hånd-
bold ein Offensiv-Feuerwerk ab,
trafen 42-mal. Als die Lokalma-
tadoren aus Hamburg in die
Sporthalle am Timmerahde ein-
liefen, stand dieHalle Kopf. Nach
der Partie bewiesen dieHambur-
ger Fannähe, standen für Auto-
gramme und Fotos für die vielen
Fans geduldig zur Verfügung.

Ex-Weltmeister Johannes Bitter,
Torwart des HSV, wagte nach
dem Abpfiff sogar einen Tipp
bezüglich des Handballfinals bei
den Olympischen Spielen zwi-
schen Deutschland und Däne-
mark. „Es wird hoffentlich eng
und wir gewinnen mit 29:28“,
setzte er auf die deutsche Aus-
wahl. Sieger des zweiten Tags im
Heide-Cup war der deutsche
Handball, die drei Bundesligisten
setzten sich allesamt souverän
durch gegen die internationale
Konkurrenz. Das war auch schon
am 1. Spieltag am Freitag so.
VfL Gummersbach – IK Sä-

vehof 39:35 (22:16).Tempo, Tref-
fer, Torwartparaden – dieses

Motto hatten sich der VfL Gum-
mersbach als auch die schwedi-
schen Gäste vom IK Sävehof auf
die Fahnen geschrieben. Die Zu-
schauer in der restlos ausver-
kauften Sporthalle kamen wäh-
rend der schnellen Eröffnungs-
partie des zweiten Tages des IHC
voll auf ihre Kosten. Die körper-
lich unterlegenen Nordländer
suchten ihre Abschlüsse über
schnelle Zuspiele an den Kreis
oder über die Außenpositionen.
LeonHalén stellte auf der linken
Offensivseite sowie als Balldieb
in der Defensive seine Spielintel-
ligenz unter Beweis, traf vier-
fach.Magnus Persson undAdam
Blanche stellten mit jeweils

sechs Treffer die Haupttorschüt-
zen auf schwedischer Seite. Bei
Titelverteidiger VfL Gummers-
bach durfte Trainer GuðjónValur
Sigurðssonmit demAuftritt sei-
nes Teams zufrieden sein. Bis auf
eine kurze Phase zu Beginn der
zweitenHälfte, dort verkürzte IK
auf zwei Treffer (23:25), lag der
VfL stets souverän in Führung.
Ein Verdienst des starken Tor-
warts BertramObling, der neben
etlichen Siebenmetern auch
zahlreicheWürfe aus demRück-
raum sowie den Außenpositio-
nen entschärfte. In der Offensive
wusste Giorgi Tskhovrebadze
mit neun Treffern beim VfL zu
überzeugen.

HSV Hamburg – Mors-Thy
Håndbold 42:37 (24:19).Als der
dänische Handballer Mads Sva-
ne, er traf zehnfach, das Parkett
betrat, schwante ihm sicherlich
noch nicht, dass sich seine
Mannschaft eine Offensivpower
von HSV Hamburg ausgesetzt
sah. Angeführt von Leif Tissier
(elf Treffer) und Niklas Weller
(sieben Treffer) überrannten die
Hansestädter die Gäste aus Dä-
nemark regelrecht. Bitter im Tor
fand nicht in die Partie, tausch-
te beim Stand von 10:10mit Finn
Knaack im HSV-Tor. Der Wech-
sel machte sich bezahlt, Knaack
lieferte eine überzeugende Leis-
tung ab und bekam viele Hände

und Füße an den Ball. SeineMit-
spieler auf der Bank feierten ihn
– der mitgereiste Fanclub der
Hamburger „Die Störtebecker“
ihre Mannschaft. „Ich möchte
keinen herausnehmen, wir ha-
ben als Team überzeugt“, lobte
HSV-Trainer Torsten „Toto“ Jan-
sen. Mit zunehmender Tempe-
ratur in der Halle erhitzten sich
Mitte der zweiten Hälfte kurz
die Gemüter auf dem Parkett,
letztlich ging die Handball-Fa-
milie nach demAbpfiff friedlich
von der Platte.
Rhein-Neckar Löwen – St.

Raphaël Var 32:29 (21:13). Die
von dem weiblichen Berliner
Schiedsrichterinnen-Gespann

Pelin Odabas und Lynn van Os
geleiteten Partie setzten sich die
Löwen aus der Region Rhein
Neckar gegen das Team von der
Mittelmeerküste verdient
durch. Bis zur Pause legte die
Mannschaft von Trainer Simon
Hinze den Grundstein für einen
ungefährdeten Sieg. Löwe Jon
Lindenchronemarkierte sieben
Treffer, bei den Franzosen über-
zeugte Drevy Paschal mit sechs
Toren. ZumAbschluss des zwei-
ten Spieltags sahen die Fans
eine Partie, die von leichten
Fehlern auf beiden Seiten ge-
prägt war. Die Abwehr arbeitete
viel, in der Offensive liefen eini-
ge Tempogegenstöße ins Leere.

Der Titelverteidiger überzeugt
Internationaler

Heide-Cup: Hamburg
hat sein Zuhause in
der Sporthalle Am

Timmerahde
in Schneverdingen

Ein Bild mit Symbolcharakter: Hamburgs Niklas Weller lässt die dänischen Gegenspieler

wie Passagen stehen. Fotos (2): Reinert

VON RONNIE WOLFF

Soltau.Was war denn da los? In
der 1. Fußball-Kreisklasse trenn-
ten sich der MTV Soltau II und
Eintracht Leinetal II 5:5. Die SV
Veersetal feierte den nächsten
klaren Sieg. Auch Eintracht
Munster II ließ sich nicht lum-
pen.
MTV Soltau II – Eintracht

Leinetal II 5:5 (2:3). „In derHalb-
zeitpause musste ich laut wer-
den.“ Mit diesen Worten umriss
JanGroszyk, Co-Trainer desMTV
Soltau II, das Szenario in der Ka-
bine. Zuvor sah er eine desaströ-
se Leistung: „Wir haben die ers-
ten Minuten ganz gut angefan-
gen.“ Aber dann ging es dahin – es
stand nach 32 Minuten 0:3. Die
Eintracht hatte das Spiel in die-
sem Moment voll im Griff. Kurz
vor der Pause gelang Henri Paul
Lude per Doppelschlag der An-
schluss. Nach der Kabinenan-
sprache folgte eine starke Reak-
tion des MTV II, wenngleich es
zuvor einen herben Dämpfer
zum 2:4 gab. Soltau trat die
Flucht nach vorne an. Henri Paul
Ludemit seinemdrittenTor stell-
te denAnschluss her, ehe es Bru-
der Paul Lude vorbehalten war,
das 4:4 und 5:4 zu erzielen. „Am

Ende schießt der Gegner noch
das 5:5“, so Groszyk, „das war
auch verdient.“ Trotz der fünf
Gegentore sieht Groszyk sein
Team auf dem richtigen Weg.

Tore: 0:1 Waldemar Brotsmann
(21.), 0:2Hendrik Rönnebeck(24.), 0:3
ThorbenKawentel (32.), 1:3, 2:3 Henri
Paul Lude (42., 45.), 2:4 Hendrik Rön-
nebeck (57.), 3:4Henri Paul Lude (65.),
4:4, 5:4 Paul Lude (66., 71.), 5:5 Tobias
Gries (87.).
GermaniaWalsrode II –MTV

Eickeloh-Hademstorf 3:0 (1:0).
Dennis Bartz, Trainer der Germa-
nia Walsrode II, war nach dem
3:0 gegen nicht zufrieden. „Wir
lassen viel zu vieleMöglichkeiten
liegen.“ Tatsächlich spielte sich
die Germania Chance umChance
heraus. „Wir laufen da ein Dut-
zendMal im Eins-gegen-eins auf
den Torwart zu und machen das
Tor nicht.“ Erst in der 40. Minu-
te erlöste Ciprian Turcan die
Germania. Bis auf mangelnde
Effizienz konnte Bartz seinen
Germanen nichts vorwerfen.

Tore: 1:0 Ciprian Turcan (40.), 2:0
(90.+1), 3:0 (90.+4).
SV Veersetal – SG Allertal II

6:0 (3:0).Undwieder kommt der
Spitzenreiter der 1. Kreisklasse
aus dem Nordkreis. Michael
Hahn, Trainer der SV Veersetal,
möchte das aber nicht zu hoch
bewerten: „Wir wissen, wo wir
herkommen, und die beidenGeg-
ner setzen jetzt noch keinen
Maßstab.“ In diesem Spiel
brauchte die Spielvereinigung
viel Geduld. Die SG Allertal II
konzentrierte sich auf dieDefen-

sive. „Wir haben den Ball laufen
lassen und auf die Lücken gewar-
tet“, beschriebHahn.Diese Lücke
hatteMalteHahn dann in der 22.
Spielminute gefunden. Das 2:0
war ein Eigentor vonMaximilian
Jonas Poit, der nach einem Eck-
ball den Ball klären wollte. Noch
vor der Halbzeit erhöhte die SV
auf 3:0. Das Spiel war durch, der
Rest die Kür.

Tore: 1:0MalteHahn (22.), 2:0Ma-
ximilian Jonas Poit (37., Eigentor), 3:0
Maximilian Poschmann (44.), 4:0 Jan-
nik-FelixWetzler (57.), 5:0, 6:0 Emilio-
Davide Illgen (63., 87.).
SG Benefeld-Cordingen – Ci-

wanWalsrode II 3:0 (0:0). Cars-
tenMeyer, Trainer der SG,muss-
te vor dem Spiel noch ein wenig
umstellen. „Mauro von der ersten
Mannschaft stand bei Ciwan in
der Startelf“, berichtete Meyer
über Mauro Job Pontes Junior,
den er als seinen Spieler aus ge-
meinsamerGermania-Zeit kennt.
„Das ist ein absoluter Unter-
schiedsspieler. Schon in der Be-
zirksliga.“ Man habe ihn in
Manndeckung genommen „und
dann praktisch zehn gegen zehn
gespielt“, soMeyer. In der ersten
Halbzeit entwickelte sich ein
munteres Spiel. „Wir haben es
mit unserer Defensive geschafft,
Ciwan vom Tor fernzuhalten.“
Einwenig unzufriedenwarMey-
er er mit der Ausbeute in der
Offensive. „Wir laufen häufig al-
lein auf den Torwart zu und nut-
zen die Chancen nicht. Wenn es
schlecht läuft, rächt sich so etwas
dann.“ In der zweiten Halbzeit

zeigte der Schiedsrichter Peter
Paech dann in der 65.Minute auf
den Punkt. Den Strafstoß für die
SG verwandelte Niklas Blaase
zum 1:0.

Tore: 1:0 Niklas Blaase (65., Foul-
elfmeter), 2:0 KorayKir (75.), 3:0 Rafal
Zyzak (85.).
Eintracht Munster II – SG

Nordheide II 8:0 (5:0). Ein-
drucksvollmeldete sich nun auch
Eintracht Munster in dieser Sai-
son an. Mit einem 8:0-Heimsieg
holte sich die Eintracht die ers-
ten drei Punkte. Dennis Mühl,
Spielertrainer bei der Eintracht,
war voll des Lobes für seine
Mannschaft: „Wir haben es rich-
tig gut gemacht und sind dann
auch früh in Führung gegangen.“
In der 9.Minutewar es Sebastian
Dombrowka, der die Torejagd für
die Eintracht eröffnete. ZurHalb-
zeitpause stand es bereits 5:0.

Tore: 1:0 Sebastian Dombrowka
(9.), 2:0, 3:0 Niclas Böhm (18., 29.), 4:0
Malte Lippert (43.), 5:0, 6:0, 7:0 Dom-
browka (45.+2, 52., 63.), 8:0 Böhm (90.).

Lude, Lude, Lude, Lude, Lude
1. Fußball-Kreisklasse:
Unfassbares Ergebnis
zwischen MTV II und
Eintracht Leinetal II

Die Schweden vom IK Sävehof treffen im Spiel gegen den VfL Gummersbach

35-mal, doch das sollte nicht reichen.

Niclas Böhm. Foto: Lemke
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Entscheidende Aktion im Finale: Hamburgs Torwart Johannes Bitter

wehrt diesen Versuch von Miloš Vujović ab.

Der Schwede Olle Ek ist in dieser Szene aus dem Spiel seines IK

Sävehof gegen den VfL Gummersbach nicht zu stoppen.

Der Hamburger Nils Müller bekommt es gleich mit zwei Gegenspie-

lern von Mors-Thy zu tun. Fotos (2): Reinert

Schneverdingen. Jeweils klare
Angelegenheiten waren die Plat-
zierungsspiele am Sonntag. Der
schwedische Vertreter IK Säve-
hof kochte die Rhein-Neckar
Löwen ab und sicherte sich Rang
drei. Zuvor hatte St. Raphaël Var
den dänischen Klub Mors-Thy
Håndbold dominiert.

Spiel um Platz drei

Rhein-Neckar Löwen – IK
Sävehof 31:38 (15:23). Fünf der
ersten sechs Tore für die Löwen
markierte der Schwede Gustav

Davidsson, der sich gegen seine
Landsmänner besonders ins
Zeug legte. Sein Team konnte
allerdings nur bis zum 8:8 in der
14. Minute mithalten, dann zo-
gen die Schweden auch wegen
starker Paraden ihres Torwarts
Arvid Norén über 14:8 und 19:10
auf 23:15 zur Halbzeit davon.

Die zweite Hälfte war wieder
ausgeglichener, doch Sävehof
ließ die Löwen nichtmehr ernst-
haft am Sieg schnuppern, auch
wenn diese in Unterzahl zwei
Treffer zum 23:28 aufholten. Die
Führung blieb immer beimindes-
tens fünf Toren Abstand. Als der
starke Adam Blanche zum 31:25
ins leere Tor der Mannheimer
traf, war die Luft raus. Treffsi-
cherster Werfer war Sävehofs
Linksaußen Leon Halén, dem
neun Tore gelangen.

Spiel um Platz fünf

St. Raphaël Var – Mors-Thy
Håndbold 35:29 (19:10). Ange-
führt vom zehnfachen Torschüt-
zen Johannes Marescaz hat St.
Raphaël Var das Spiel um Platz
fünf für sich entschieden. Die
Franzosen schlugen den däni-
schen VertreterMors-ThyHånd-
bold mit 35:29 (19:10). Vier Tref-
fer in Folge kurz vor der Pause
sorgten für die Vorentscheidung.
Spätestens Mitte der zweiten
Halbzeit war bei 27:19 alles klar.

Zweitbester Werfer bei St.
Raphaël war Drevy Paschal. Bei
Mors-Thy konnte Mads Svane
nicht an seine überragenden
Leistungen von Freitag und
Sonnabend anknüpfen. Er traf
nur dreimal, am Wochenende
insgesamt 17-mal. tor

Sävehof lässt Löwen nicht schnuppern
Platzierungsspiele:
Schweden werden
Dritter, St. Raphaël

Var Fünfter

Sävehofs Leon Halén erzielt eines seiner neun Tore im Spiel um Platz

drei gegen Löwen-Torwart Dave Hornig.

VON TORSTEN GRÖNEMEYER

Schneverdingen. Einen würdige-
ren Abschluss des 14. Internatio-
nalen Heide-Cups (IHC) hätten
sich die Organisatoren umWolf-
gang Mayer nicht wünschen
können. Der HSV Hamburg ge-
wann das Finale mit 37:36 (17:21)
gegen Titelverteidiger VfL Gum-
mersbach. Die beiden Handball-
Bundesligisten hatten den Zu-
schauern in der ausverkauften
KGS-Halle in Schneverdingen ein
packendesDuell geboten, das für
den Großteil der Anhänger ein
Happy-End hatte. Denn die Hal-
le war klar in den Händen der
stimmungsvollenHSV-Fans. Für
die Mannschaft von Trainer
Torsten Jansen muss es sich wie
ein Heimspiel angefühlt haben.

Die gefühlte Auswärtsmann-
schaft aus Gummersbach hatte
sich in der ersten Halbzeit an-
geschickt, den Partycrasher zu
spielen und startete rotzfrech.
Gleich den ersten Angriff nach
15 Sekunden schloss der VfLmit
einem Kempa-Trick ab, den Jo-
hannes Bitter imHamburger Tor
allerdings stark abwehrte. Damit

war der Ton gesetzt – auf den
spektakulären Beginn folgte eine
abwechslungsreiche und span-
nende Partie.

Mitte der ersten Halbzeit
gibt es eine wilde Phase

Die Gummersbacher führten von
Beginn an, doch bis zur 20. Mi-
nute konnte sich das Team von
Trainer GuðjónValur Sigurðsson
nicht absetzen. Beim Stand von
9:10 gab es die erste richtig wilde
Phase, als Hamburgs Rückraum-

spieler Jacob Lassen mit einem
artistischen Sprung am eigenen
Kreis einen Wurf ins leere Tor
verhinderte. Der zu spät aufs
Feld geeilte Bitter schnappte sich
den Ball und warf ihn sofort im
hohen Bogen nach vorne, wo
VfL-Akteur Giorgi Tskhovrebad-
ze richtig stand und den schnel-
len Gegenzug verhinderte. Der
Georgier glänzte nicht nur bei
dieser Abwehraktion, sondern
war auch offensiv stark, traf ins-
gesamt fünfmal im Finale. In der

Schlussphase des ersten Durch-
gangs führte Tskhovrebadze sei-
ne Gummersbacher zur verdien-
ten 21:17-Halbzeitführung.

Angefeuert von den freneti-
schen Fans übernahm der HSV
nach der Pause das Kommando
und glich durch Moritz Sauter
zum 24:24 erstmals seit dem 11:11
wieder aus. Sauter war es auch,
der die erste Hamburger Füh-
rung herauswarf. Leif Tissier, mit
elf Treffern bester Werfer im
Endspiel und zugleich erfolg-

reichster Torjäger des IHC, er-
höhte kurz darauf – 29:27 nach
48 Minuten. Doch der VfL gab
sich nicht geschlagen, lag bei
31:30 und 32:31 wieder vorne.

Ein letztesMal sollte die Füh-
rung aber noch wechseln, ehe es
zu der wohl spielentscheidenden
Szene kam. Gummersbachs Mi-
loš Vujović war über links durch-
gebrochen, alle rechneten mit
dem Treffer zum 33:33, doch
Bitter hielt mit einem starken
Reflex die Führung fest (56.).

Nach Tskhovrebadzes Dreher
zum 35:36 machte Sauter mit
seinem neunten Treffer den De-
ckel drauf. Das letzte Tor des
diesjährigen IHC durch Miro
Schluroff zum 36:37 war nur
noch Ergebniskosmetik.

Die Schlusssirene ging im lau-
ten Jubel der HSV-Fans fast
unter, die Profis tanzten an-
schließend im Mittelkreis. Der
Internationale Heide-Cup geht
zum dritten Mal nach 2011 und
2022 an die Hamburger.

HSV-Heimsieg in Schneverdingen
Hamburg gewinnt
das Finale des
Internationalen
Heide-Cups mit
37:36 gegen den
VfL Gummersbach

Moritz Sauter vom HSV erzielt trotz heftiger Abwehrversuche des Gummersbachers Ole Magnus Pregler einen seiner neun Treffer im Endspiel. Fotos (3): tor

ERGEBNISSE
UND TABELLE

HANDBALL
Internationaler Heide-Cup
HSV Hamburg – IK Sävehof 37:29

VfL Gummersbach – St. Raphaël Var 35:18

Rhein-Neckar Löwen – Mors-Thy 42:41

VfL Gummersbach – IK Sävehof 39:35

HSV Hamburg – Mors Thy 42:37

Rhein-Neckar Löwen – St. Raphaël 32:29

1. VfL Gummersbach 2 74:53 4:0

2. HSV Hamburg 2 79:66 4:0

3. Rhein-Neckar Löwen 2 74:70 4:0

4 Mors-Thy 2 78:84 0:4

5. IK Sävehof 2 64:76 0:4

6. St. Raphaël Var 2 47:67 0:4

(Mors-Thy und Sävehof tauschen die Plätze,

um doppelte Paarungen zu vermeiden)

Spiel um Platz 5
St. Raphaël Var – Mors-Thy 35:29

Spiel um Platz 3
Rhein-Neckar Löwen – IK Sävehof 31:38

Finale
HSV Hamburg – VfL Gummersbach 37:36
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